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Wirtschaftliche Lage
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Wie wird sich die wirtschaftliche Lage in folgenden Regionen entwickeln?

Während sich hinsichtlich der wirtschaftlichen Lage in Österreich ein leichter Optimismus verzeichnen lässt, 
wird die Entwicklung in Europa und global negativer eingeschätzt.
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Investitionsklima Österreich
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In Summe erwarten die heimischen CFOs eine deutliche Verschlechterung des Investitionsklimas in Österreich.

Wie wird sich das Investitionsklima in den nächsten 12 Monaten entwickeln?
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Erholung der Umsätze

27%

2%

7%
5%

6%
8%

13%

26%

5%

B
er

ei
ts

 a
u

f/
üb

er
V

or
kr

is
e

nn
iv

ea
u

Q
3

 -
 2

0
20

Q
4

 -
 2

0
20

Q
1

 -
 2

0
21

Q
2

 -
 2

0
21

Q
3

 -
 2

0
21

Q
4

 -
 2

0
21

2
02

2
 o

de
r 

sp
ä

te
r

K
ei

n
e 

A
n

ga
be

In Bezug auf die Erholung der Umsätze kristallisieren sich zwei Gruppen heraus: Unternehmen, die nicht oder 
kaum von der Krise betroffen sind sowie Unternehmen, die deutlichere Umsatzeinbußen zu verzeichnen 
haben. Letztere rechnen erst im 2. Halbjahr 2021 oder später mit einer Erholung.

Wann erreichen die Unternehmensumsätze das Vorkrisenniveau?
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Finanzielle Erfolgsaussichten
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Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Der Großteil der befragten CFOs schätzt die finanziellen Erfolgsaussichten deutlich optimistischer ein als noch 
vor drei Monaten. Viele rechnen mit einer ersten Entspannung nach der Talsohle der COVID-19-Krise. 

Wie haben sich die finanziellen Erfolgsaussichten des Unternehmens im Vergleich zu vor 3 Monaten verändert?
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Umsatzentwicklung
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Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Bei der weiteren Umsatzentwicklung überwiegt ebenfalls leichter Optimismus, wobei auch hier zwei Gruppen –
stärker von der Krise betroffene und weniger stark betroffene Unternehmen – zu erkennen sind.

Wie schätzen Sie die Entwicklung des Umsatzes in den nächsten 12 Monaten ein?
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Brutto-Umsatzrendite
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Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Wie schätzen Sie die Entwicklung der Brutto-Umsatzrendite in den nächsten 12 Monaten ein?

Bei der Brutto-Umsatzrendite rechnet die Mehrheit der CFOs weiterhin mit einem Rückgang. Sie sind jedoch 
weniger pessimistisch als am Höhepunkt der Krise. 
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Investitionsaufwand (CAPEX)
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Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Es wird überwiegend ein Rückgang des Investitionsaufwandes erwartet –
wenn auch weniger stark als im 1. Quartal 2020. 

Wie schätzen Sie die Entwicklung des Investitionsaufwandes in den nächsten 12 Monaten ein?
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Mitarbeiterzahl
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Mehr als die Hälfte der befragten CFOs erwartet einen Rückgang der Mitarbeiterzahl im eigenen 
Unternehmen. Das spannende Ergebnis: Der Indexwert ist sogar noch niedriger als am vorläufigen Höhepunkt 
der COVID-19-Krise.

Wie schätzen Sie die Entwicklung der Mitarbeiterzahl in den nächsten 12 Monaten ein?
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Risikofaktoren

Gesundheitliche Risiken und Konjunkturaussichten stellen für die CFOs aktuell die größten Risiken dar. 
Außerdem haben Stolpersteine im Bereich Cybersecurity und Geopolitik eine hohe Relevanz.

Welche der folgenden Faktoren könnten in den nächsten 12 Monaten ein Risiko darstellen?
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Kapitalmangel

IBOR-Reform

Währungsschwankungen

Zunehmende Regulierung

Fachkräftemangel

Schwächere Inlandsnachfrage

Schwächere Auslandsnachfrage

Geopolitische Risiken

Cyber-Risiko

Konjunkturaussichten

Gesundheitliche Risiken (Pandemien wie COVID-19 etc.)
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Geschäftsstrategien

Defensive Geschäftsstrategien wie Kostensenkung und organisches Wachstum dominieren, während offensive 
Geschäftsstrategien wie Investitionen und Akquisitionen derzeit eher gemieden werden.

Welche Geschäftsstrategien werden in den nächsten 12 Monaten von Bedeutung sein?
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Erhöhung der Investitionen (CAPEX)

Wachstum durch Akquisitionen

Expansion in neue Märkte

Einführung neuer Produkte / Dienstleistungen

Erhöhung des operativen Cash Flows

Verringerung des Betriebsaufwandes (OPEX)

Akquisition neuer Talente

Organisches Wachstum

Wachstum in bestehenden Märkten

Digitalisierung
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Investitionen
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Design, Brand Building, kreativer Bereich

Grund und Boden, Geschäftsgebäude und physische
Infrastruktur

Maschinen und Geschäftsausstattung

Fortbildung für MitarbeiterInnen

Forschung, Entwicklung, Erwerb geistiges Eigentum

Software, Data, IT-Netzwerke und Websiteaktivitäten

Verbesserung der Organisation und der Geschäftsprozesse

Mit Investitionen sollen vor allem Effizienzvorteile in den Bereichen Organisation, Geschäftsprozesse und IT 
erzielt werden. Investitionen in physisches Vermögen, Anlagen und Infrastruktur gehen hingegen eher zurück. 

Wie werden sich die Investitionen in den nächsten 12 Monaten verändern?
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Nachhaltigkeit
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Investition in Green Bonds

Klimastrategie des eigenen Unternehmens

Tätigen von Green Investments im eigenen Unternehmen

Reduktion des CO2-Ausstoßes im eigenen Unternehmen

Klimastrategie der österreichischen Bundesregierung

Nur wenige der befragten CFOs rechnen mit negativen Effekten der COVID-19-Krise auf Nachhaltigkeitsthemen.
In den Unternehmen haben Klimaziele trotz der Pandemie weiterhin einen hohen Stellenwert.

Wie wirkt sich die COVID-19-Krise auf Nachhaltigkeitsthemen aus?
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M&A-Einflussfaktoren
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Wachstumsmöglichkeiten im jeweiligen Sektor

Erholung der Wirtschaft innerhalb der nächsten 12 Monate

Solide Unternehmensbilanz und ausreichend Barreserven

Unternehmen hat notwendige Fähigkeiten für die Umsetzung von M&A-Deals und Post-
Deal-Transformation

Politische und regulatorische Hindernisse können bewältigt werden

Es wird ein starkes Interesse von Private-Equity-Käufern geben

Übernahmeziele werden zu günstigen Bewertungen verfügbar sein

Kredite zu günstigen Konditionen

Das Umfeld für M&A-Aktivitäten bewerten die Befragten relativ optimistisch. Einzig bei der 
Unternehmensbilanz und den Barreserven zeigt sich ein erheblicher Anteil skeptisch.

Wie zuversichtlich sind Sie bei folgenden Einflussfaktoren auf M&A-Entscheidungen?
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M&A-Ziele
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Strategische Allianzen mit Mitbewerbern und Start-ups

Verkauf von notleidenden Vermögenswerten, um die Bilanz zu stärken

Portfolio-Restrukturierung und Veräußerung von nicht essentiellen Vermögenswerten

Akquisition von Vermögenswerten, um die Lieferkette robuster zu gestalten

Investitionen in die Nachhaltigkeit

Akquisition von innovativen Vermögenswerten, um in neue Wachstumsbereiche vorzudringen

Akquisition von Konkurrenten, um die Konsolidierung im Sektor zu beschleunigen

Akquisition von Vermögenswerten, um Lücken im Kernportfolio zu füllen

Beschleunigung der kostensenkenden Synergien für kürzlich abgeschlossene Deals

Am wichtigsten sind den CFOs aktuell Effizienzsteigerungen bei schon getätigten M&A-Deals. 
Neue Akquisitionen werden aktuell eher hinten angestellt.

Welche der folgenden M&A-Ziele stellen eine Priorität dar?
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M&A-Umsetzung
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Zuversicht im Hinblick auf die Finanzprognosen und
Wachstumspläne des Übernahmeziels

Beschleunigung der Post-Merger-Integration und der
Realisierung von Synergien

Kulturelle Integration inmitten sich verändernder
Arbeitsbedingungen

Ein effektiver Risikomanagementprozess sowie Remote Due
Diligence

Eine solide Post-COVID-19-Szenarioplanung

Aufbau von Vertrauen gegenüber den Stakeholdern

Schutz vor Bedrohungen wie Cyberattacken und Datenlecks

Cybersecurity und der Aufbau von Vertrauen gegenüber Stakeholdern werden aktuell als 
wichtigste Prioritäten bei der Umsetzung von M&A-Projekten angegeben.

Was sind die Prioritäten bei der Umsetzung von M&A-Projekten?
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Sample

Branchenzugehörigkeit Mitarbeiterzahl

n = 85 TeilnehmerInnen
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